
Miteinander Kirche sein – Philipperhymnus – Phil 2, 5-11 

Texte: 

Christus, unser Herr, der ewige König, lässt seinen Ruf an die ganze Welt im Gesamten und an jede*n 

Einzelne*n im Besonderen ergehen und spricht: Mein Wille ist es die gesamte Welt und alle Feinde zu 

unterwerfen und so in die Glorie meines Vaters einzugehen. Wer deshalb mit mir kommen will, hat 

sich anzustrengen mit mir, damit er, wie er mir in der Mühsal folgte, so auch mir in der Glorie folge. 

(EB 95) 

Seid untereinander so gesinnt, wie es dem Leben in Christus Jesus entspricht: Er war Gott gleich, hielt 

aber nicht daran fest, wie Gott zu sein, sondern er entäußerte sich und wurde wie ein Sklave und den 

Menschen gleich. Sein Leben war das eines Menschen; er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum 

Tod, bis zum Tod am Kreuz. Darum hat ihn Gott über alle erhöht und ihm den Namen verliehen, der 

größer ist als alle Namen, damit alle im Himmel, auf der Erde und unter der Erde ihre Knie beugen vor 

dem Namen Jesu und jeder Mund bekennt: "Jesus Christus ist der Herr" - zur Ehre Gottes, des Vaters. 

(Phil 2,5-11) 

 

 

Schauplatz 

Unsere Stadt, unseren Stadtteil oder Ort… Mit den Menschen, die dort leben, arbeiten, hoffen, 

leiden, glücklich sind...  

 

Bitte um Gnade 

Um ein Gespür dafür, wie wir unser gemeinschaftliches Leben in der Nachfolge Jesu gestalten können 

und sollen 

 

Punkte 

Mit Blick auf den Ort, an dem wir leben, lasse ich die beiden Texte in mir arbeiten. Was wäre die 

Mühsal und Anstrengung mit Christus, die jetzt für uns dran ist? Was wäre heute eine Gesinnung 

untereinander, die dem Leben in Christus Jesus entspricht?  

Auf welchen Weg ruft Christus uns in unserem Umfeld?  

Wie könnten wir in einem oder zwei Sätzen formulieren, wofür wir stehen und wie wir an der 

„Aufgabe“ Christi teilnehmen? Was ist unsere Sendung von Anfang an? Was ist jetzt und in den 

nächsten Jahren unsere Sendung ?  

 

Kolloquium 

Ich bitte Christus, um seinen Geist, damit er uns auf seinem Weg führt und uns zeigt, wie wir heute 

als Gemeinschaft leben und an seinem Auftrag teilnehmen sollen. Ich frage mich, was er uns jetzt im 

Moment vielleicht sagen will.  

Vielleicht ist es für mich dran, dass ich Christus ein Angebot mache.  

 


